
Biokreis e.V., Stelzlhof 1, 94034 Passau, Tel. 0851/75 650-0 
www.biokreis.de 

 
PRESSEINFORMATION 

 
 
Biokreis -  mehr Klasse statt Masse 
 
Passau, 08.03.2010  

Die Mitgliederversammlung des Biokreis stand in diesem Jahr unter dem Thema 

Transparenz und Qualität für ein nachhaltiges Wachstum im Biomarkt. In diesem 

Zusammenhang ging Sepp Brunnbauer, Geschäftsführer des Biokreis, darauf 

ein, das Profil des Verbands als regionalen bäuerlichen Anbauverband mit fairen 

Partnerschaften weiter zu schärfen. Das Siegel „regional und fair“ garantiert 

Verbindungen zwischen Erzeugern und Verarbeitern, die in herausragender 

Weise regionale und faire Strukturen umsetzen. Passend zu diesem Thema 

referierte Tom Reiter, Geschäftsführer der Chiemgauer Naturfleisch GmbH, über 

die Initiative „biofair“, die Bioprodukte aus der Region in „biofair“ -Supermärkten 

anbieten. Um dem Verbraucher die Vielfalt der Region auch in der Region 

präsentieren und verfügbar zu machen, wurde bereits der zweite Fachhandels-

markt unter Label „biofair“ gegründet.  

 

In seinem Geschäftsbericht fiel Brunnbauers Rückblick auf das Geschäftsjahr 

2009 durchweg positiv aus - mit einem Wachstum von 10 Prozent bei den 

Betrieben und 14 Prozent bei der Fläche. Das bescherte dem Biokreis einen 

ausgeglichenen Haushalt. Mit der Schaffung einer neuen Stelle im Bereich 

Qualitätssicherung will man künftig den Bereich Zertifizierung und 

Richtlinienarbeit entsprechend stärken. 

 

Des Weiteren ging Sepp Brunnbauer auf die wichtigsten Themen im 

abgelaufenen Jahr ein: So engagierte sich der Biokreis gegen die verpflichtende 

Impfung zur Blauzunge. Hier konnte, zusammen mit zahlreichen Organisatoren 

und Mitgliedern, erreicht werden, dass die Impfpflicht abgeschafft wurde. Auch 

meldete sich der Biokreis wiederholt zu Wort, wenn es um das Thema Biofisch 

aus Aquakultur ging. Alle Mitglieder waren sich einig, dass es sich hierbei um 

eine besonders schlimme Form von Käfighaltung bei Fischen handelt. „Im 

ökologischen Landbau ging man immer so vor, dass man die Ställe den Tieren 

angepasst hat und nicht umgekehrt. Beim Biofisch verlässt man diesen 

Grundsatz und steckt die Tiere auf engsten Raum in eine Käfig“, so Sepp 

Brunnbauer zu diesem Thema. In diesem Zusammenhang waren sich die 

Mitglieder einig, dass auch künftig dieser Missstand der Biobranche durch den 



Biokreis thematisiert werden müsse. Mit großer Mehrheit wurden die neuen 

Richtlinien für Kleintierhaltung - im besonderen Kaninchen betreffend - sowie für 

Tiernahrung angenommen. Im Bereich Tiernahrung ist der Biokreis der erste 

Verband, der mit seinen Richtlinien in allen Bundesländern als Standard 

anerkannt ist.  

 

Da der zweite Vorstand im Biokreis e.V., der Schafhalter Franz Sicklinger, aus 

beruflichen Gründen sein Ehrenamt niederlegte, wurde der Landwirt Hans Meier, 

Ackerbauer und Rindermäster aus der Oberpfalz, zu seinem Nachfolger gewählt.  

 

 

 

 
Gratulation (von links nach rechts) von Gottfried Erves, Vorstand Erzeugerring NRW, 
Hans Meier, 2. Vorstand Biokreis e.V., Niko Gottschaller, 1. Vorstand Biokreis e.V., 

Heiner Küthe, Vorstand Erzeugerring Hessen.  

 

Foto und Text unter www.es-press.de  / Ökologische Landwirtschaft / Biokreis 
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Biokreis –Im Zeichen der zwei Ähren arbeiten rund 800 Biobauern und 
75 ökologische Verarbeiter für den Erhalt bäuerlicher Landwirtschaft  
und handwerklicher Lebensmittelverarbeitung zusammen. 
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